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28. Badische U10-Mannschaftsmeisterschaft 
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Baden-Württemberg-Liga: 
Eppingens Jugend startet mit Remis 
Enttäuschung für das U20-Team: Im ersten Spiel in der Baden-Würt-
temberg-Liga rettete man nur ein 3:3 gegen die Schachfreunde Heil-
bronn-Biberach, obwohl ein klarer Sieg zu erwarten war – mit über-
legener Leistungszahl an allen Brettern. Volle Punkte holten Christopher 
Noe (Brett 1), Cedric Hahn (2) und Tobias Hermann (4), während 
Nicolai Bay (3), Jan Schückler (5) und Marc Weber (6) verloren. 

Jugendweltmeisterschaften 
(FS) Der Deutsche Schachbund konnte bei dieser Weltmeisterschaft 
fünf TOP-TEN-Plätze verbuchen. Mit nur einem Medaillenplatz kann 
man beim DSB aber nicht wirklich zufrieden sein. Nicht nur im 
Geheimen hatte man mit einem oder zwei Titel(n) oder bis zu fünf oder 
sechs Podestplätzen geliebäugelt. 
Die beste Platzierung (Vizeweltmeisterin U18w) erreichte  Filiz Osma-
nodja mit 8,5 Punkten aus elf Runden. Nicht zuletzt auch deswegen, 
weil eine der Stärken der Dresdnerin ihr ausgeprägter Siegeswille ist, 
und sie (sich) auch in scheinbar aussichtslosen Stellungen nie aufgibt. 
Knapp einen Medaillenplatz verpasste IM Matthias Bluebaum  (U18) 
mit 7,5 Punkten und Platz 4 (punktgleich mit Platz 3). Vincent Keymer 
kam auf Platz 6 bei der U10. Jeweils den 10. Platz erreichten Sonja 
Maria Bluhm  (U16w, 7 Punkte) und IM Dennis Wagner (SV 1930 
Hockenheim, U18), ebenfalls mit 7 Punkten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Foto: Das deutsche Aufgebot: Zweite von links WIM Filiz Osmanodja 
(Vizeweltmeisterin U18w und damit erfolgreichste Teilnehmerin der 
deutschen Mannschaft); Dritter von links (hinten) IM Dennis Wagner 
(SV 1930 Hockenheim); Sechste von links (vorn) Melissa Fesselier 
(OSG Baden-Baden), von Platz 22 gestartet – auf Platz 23 gelandet. 

Foto: © Ulrich Engel, www.schachbund.de, Turnierseite 
 

Ba-Wü-Vereinsmeisterschaften der Mädchen 
Am 27. September fanden in Besigheim die Baden-Württembergischen 
Mädchenmeisterschaften statt.  
In der U14 gewannen die Schachfreunde Sasbach, vor dem SV Stutt-
gart-Wolfbusch und dem SK Endingen. Die U20 gewannen die Karls-
ruher Schachfreunde.  

Pl. / Br. Verein / Name TWZ  M-P B-P SoB Siege 

1. Pl. SF Sasbach 1371 9:3 17,0 78,50  

1 Mütsch, Annmarie 1701  3,5 4,75 3 

2 Ehmann, Johanna 1525  4,0 9,00 4 

3 Lohrmann, Tabea 1467  3,5 6,75 3 

4 Schneider, Anna 1792  6,0 6,00 6 
 

Pl. / Br. Verein / Name TWZ  M-P B-P SoB Siege 

1. Pl. Karlsruher SF 1192 8:4 13,5 66,50  

1 Mangei, Jasmin 1796  6,0 12.00 6 

2 Bykov, Ilona 1211  4,0 19.00 4 

3 Shevchenko, Alyona 1967  0,5 11.75 0 

4 Platonova, Elisavet 1795  0,0 10,00 0 

5 Scheer, Franziska 
 

 3,0 13,00 3 
 

Pl. / Br. Verein / Name TWZ  M-P B-P SoB Siege 

2. Pl. SV Stuttgart-Wolfbusch 1272 4:8 10 63,00  

1 Lederer, Leia 1509  2,0 11,00 2 

2 Kobald, Jacqueline 1202  3,0 19,00 3 

3 Liu, Sijia Anna 1106  5,0 11,00 5 

4 Witte, Hanna 
 

 0,0 10,00 0 
 

Pl. / Br. Verein / Name TWZ  M-P B-P SoB Siege 

3. Pl. SK Endingen 1009 3:9 7,5 44,50  

1 Schneider, Xenia 1106  0,5 1,75 0 

2 Wagner, Lena 1988  1,0 3,00 1 

3 Wagner, Anna 1933  3,0 5,00 3 

4 Henninger, Claire 
 

 3,0 3,00 3 

 
 

Deutsche Jugend-Ländermeisterschaft 2014: 
Baden. Deutschland. Meister.  
Nach sieben zum Teil umkämpften Matches kann sich Baden als 
Deutscher Meister feiern lassen! In der Schlussrunde fiel die Entschei-
dung um den Titel im direkten Vergleich mit Bayern. Relativ schnell 
ging unser Team mit 3:0 in Führung (Léon, Andrei Ioan, Annmarie); 
diesen Vorsprung transportierte man bis zum Titelgewinn, nachdem 
Paula mit ihrem Sieg zum 5:2-Zwischenstand diesen Erfolg perfekt 
machte. Bayern wurde Dritter, Titelverteidiger Rheinland-Pfalz Zweiter. 
Unsere 2. Mannschaft konnte sich mit 7 Mannschaftspunkten auf Platz 
12 platzieren. Ein gutes Ergebnis! 

Texte: Kristin Wodzinski / Dr. Andrea Lohrmann 
Nachtrag:  
Es gab bei der diesjährigen DLM viele, bei denen wir uns bedanken 
wollen. Allen voran natürlich bei unserem Trainer Nikolaus, was die 
Teilnehmer bereits in anrührender Weise getan haben. Und dass der 
Trainer einen der beiden Mannschaftsbusse fährt, war auch nicht selbst-
verständlich. Ein besonderes Dankeschön verdient Léon, unser Neuzu-
gang in Baden, der nicht nur durch sein Schachspiel begeisterte, sondern 
auch durch seine Teamfähigkeit und vor allem durch sein Verantwor-
tungsbewusstsein gegenüber einer für ihn ganz neuen Mannschaft. 
Letzteres gilt genauso für Christoph und für unseren Ersatzspieler 
Adrian. Danke auch an unsere erwachsenen Spieler Christopher und Jas-
min, die außer ihrer super Spielerleistung erheblich zum Zusammenhalt 
und der guten Stimmung in der Mannschaft beigetragen haben. 
Vielen Dank an Kristin Wodzinski, die zwar offiziell als Schiedsrichter 
für die DSJ fungierte, aber für Baden immer die neuesten Infos hatte 
und zusammen mit Dr. Andrea Lohrmann die Bestellung der SJB-Klei-
dung und das Fotografieren und die Berichterstattung übernommen 
hatte. Schließlich noch ein herzliches Dankeschön an Dr. Andrea Lohr-
mann, die im Hintergrund als Frau für Alles die finanzielle Seite gere-
gelt hat, offiziell die 2. Mannschaft betreut hat (inoffiziell an jeden 
»Pflaster« verteilt hat, der welche brauchte) und mit Petra Zimmer den 
2. Mannschaftsbus gefahren ist. Vielen Dank an alle, die dabei waren 
und zum Gelingen der Mission »Meistertitel« beigetragen haben. 


